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N i e d e r s c h r i f t

über die öffentliche 26./X. Ratsperiode Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses der 
Stadt Kleve am Mittwoch, dem 13.03.2019, 17.00 Uhr, im Ratssaal des Rathauses - Nr. 
1.28

Unter dem Vorsitz der
Bürgermeisterin Northing, Sonja
sind anwesend die Stadtverordneten:

Bay, Michael
Boskamp, Heinz
Cosar, Jörg
Driever, Gerd
Duenbostell, Horst
Gebing, Wolfgang
Gietemann, Josef
Hiob, Georg
Kanders, Angelika
Kumbrink, Michael
Lichtenberger, Niklas
Merges, Carina

Merges, Dr. Fabian

Meyer-Wilmes, Dr. Hedwig
Ricken, Edmund
Rütter, Daniel
Schmidt, Joachim
Schnütgen, Wiltrud
Tekath, Petra

Verhoeven, Werner
Welberts, Stefan

Bündnis 90/ DIE GRÜNEN
SPD
CDU
CDU
SPD
CDU
SPD
CDU
CDU
SPD
SPD
Unabhängige Klever bis Ende 
öffentliche Sitzung
Unabhängige Klever bis Ende 
öffentliche Sitzung
Bündnis 90/ DIE GRÜNEN
CDU
FDP
CDU
Bündnis 90/ DIE GRÜNEN
SPD bis 17.20 Uhr, Ende TOP 4. 
öffentliche Sitzung
CDU
SPD für Tekath, Petra ab 17.20 Uhr, 
TOP 5. öffentliche Sitzung

Von der Verwaltung sind anwesend:

Erster Beigeordneter Haas
Technischer Beigeordneter Rauer
Leitender Rechtsdirektor Goffin
Verwaltungsdirektor Keysers
Oberverwaltungsdirektor Janßen
Tariflich Beschäftigter Posdena
Oberverwaltungsrätin Wier
Verwaltungsrätin Rennecke
Amtsrat Boltersdorf
Tariflich Beschäftigte Welbers
Amtfrau Berns als Schriftführerin
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Bürgermeisterin Northing begrüßt die Anwesenden und stellt die form- und fristgerechte 
Einladung sowie die Beschlussfähigkeit des Haupt- und Finanzausschusses fest.

Anmerkungen zur Tagesordnung oder zur Niederschrift über die letzte Sitzung ergeben sich 
nicht.

1. Bildung der Expertengruppe zu Beuth
- Drucksache Nr. 1025 /X. -

Zur Frage einer möglichen Entschädigung der Arbeitsgruppenmitglieder teilt Erster 
Beigeordneter Haas mit, dass in Anlehnung an die Regelung für die sachkundigen Bürger 
ein Sitzungsgeld gezahlt werden könne. Von der Zahlung von Verdienstausfall und 
Reisekosten rate die Verwaltung ausdrücklich ab.

StV. Tekath meldet für ihre Fraktion Beratungsbedarf an.

Der Tagesordnungspunkt wird ohne Empfehlung an den Rat der Stadt Kleve verwiesen.

2. Erweiterung des Masterplans Junge Mitte Kleve
hier: Vorstellung der Erweiterung des Masterplans kinder- und jugendfreundliche Stadt 
("Junge Mitte") für junge Erwachsene und Studierende in Kleve
- Drucksache Nr. 1029 /X. -

StV. Gebing, StV. Tekath und StV. Dr. Meyer-Wilmes teilen für ihre Fraktionen die 
Zustimmung zum Masterplan mit.

Der Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt dem Rat der Stadt Kleve einstimmig, dem 
Beschlussvorschlag der Drucksache zu folgen.

3. Fortschreibung des Klimaschutzfahrplans und Förderantragstellung einer Stelle 
für Klimaschutzmanagement
- Drucksache Nr. 1027 /X. -

Bezug nehmend auf die Freitags-Demonstrationen zum Klimaschutz, die mittlerweile auch 
in Kleve stattfänden, berichtet Bürgermeisterin Northing über ihre Kontaktaufnahme mit 
der Gruppe und informiert über eine Anregung der SPD-Fraktion, die dem Rat noch 
zugehen werde. Sie kündigt an, dass sie die weiterführenden Klever Schulen mit 
einbinden und anschreiben sowie nach Beschlussfassung durch den Rat eine Einladung 
an die Demonstrierenden in die Stadthalle aussprechen werde, um aufzuzeigen, was in 
Kleve zum Thema Umweltschutz bereits umgesetzt werde und um dieses Thema 
gemeinsam zu diskutieren.

StV. Gebing teilt die Zustimmung seiner Fraktion mit. Sie wünsche aber eine Präzisierung 
der Inhalte der Stelle für Klimaschutzmanagement inkl. der Eingruppierung bis zur 
Ratssitzung. Die Stelle solle zeitnah besetzt werde.

StV. Tekath und StV. Dr. Meyer-Wilmes schließen sich den Ausführungen von StV. 
Gebing an.
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StV. Bay weist darauf hin, dass die Einrichtung der Stelle für Klimaschutzmanagement für 
Kleve eine einmalige Chance sei und daher nicht zögerlich gehandelt werden solle.

Der Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt dem Rat der Stadt Kleve einstimmig, dem 
Beschlussvorschlag der Drucksache zu folgen.

4. Bebauungsplan Nr. 1-324-0 für den Bereich Königsgarten/ Stadtbadstraße
hier: Beschluss der Offenlage
- Drucksachen Nrn. 1026 /X. und 1026a /X. -

Die Vorsitzenden der Fraktionen halten an den in der Sitzung des Bau- und 
Planungsausschusses vorgetragenen Stellungnahmen ihrer Fraktionen zur Ablehnung der 
Beschlussvorlagen fest.

StV. Gebing kündigt zudem an, vor der kommenden Sitzung des Bau- und 
Planungsausschusses einen Ortstermin durchzuführen.

Bürgermeisterin Northing schlägt vor, ein ähnliches Verfahren wie seinerzeit zur 
Entwicklung des Minoritenplatzes durchzuführen.

Auf die Frage von StV. Bay nach dem politischen Auftrag zur Entwicklung dieses 
Grundstücks führt Technischer Beigeordneter Rauer zum bisherigen Verfahren aus. Der 
Sachverhalt ergebe sich zudem aus der Drucksache.

Der Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt dem Rat der Stadt Kleve einstimmig, den 
Beschlussvorschlag der Drucksache abzulehnen.

5. Bebauungsplan Nr. 5-026-1 für den Bereich Kattenwald im Ortsteil Reichswalde
hier: Satzungsbeschluss
- Drucksache Nr. 1036 /X. -

Tariflich Beschäftigter Posdena teilt mit, dass im Bebauungsplan eine Festsetzung 
getroffen werden könne, durch die die Errichtung eines Staffelgeschosses nicht möglich 
sei. Dann wäre aber eine erneute Offenlage des Bebauungsplanes zu beschließen.

StV. Gebing und StV. Kumbrink schließen sich diesem Vorgehen an und befürworten eine 
erneute Beratung im Bau- und Planungsausschuss.

Es werden Fraktionsberatungen für erforderlich gehalten. Der Tagesordnungspunkt wird 
ohne Empfehlung an den Rat der Stadt Kleve verwiesen.

6. Bebauungsplan Nr. 4-334-0 für den Bereich Florastraße im Ortsteil Materborn
hier: Einleitung des Verfahrens und Beschluss der Offenlage
- Drucksache Nr. 1037 /X. -

Bezug nehmend auf die Sitzung des Bau- und Planungsausschusses stellt Tariflich 
Beschäftigter Posdena zwei Varianten für die gewünschte Wegeverbindung vor. Die 
Verwaltung favorisiere Variante 2. Auf Nachfrage von StV. Gebing teilt er mit, dass eine 
parallele Wegführung in Gänze eine größere Versiegelungsfläche bedeuten würde.
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Es werden Fraktionsberatungen für erforderlich gehalten. Der Tagesordnungspunkt wird 
ohne Empfehlung an den Rat der Stadt Kleve verwiesen.

7. Bebauungsplan Nr. 2-305-1 für den Bereich Wiesenstraße im Ortsteil Kellen
hier: Satzungsbeschluss
- Drucksache Nr. 1038 /X. -

Tariflich Beschäftigter Posdena teilt mit, dass im Rahmen der Betroffenenbeteiligung 
keine Eingabe erfolgt sei und dies somit als Einverständnis gewertet werde.

StV. Kumbrink meldet für seine Fraktion Beratungsbedarf an.

Auf Nachfrage von StV. Gebing zur Situation des ansässigen Gewerbebetriebes führt 
Technischer Beigeordneter Rauer zur Rechtslage und möglichen Überprüfbarkeit des 
Bebauungsplanes aus.

Der Tagesordnungspunkt wird ohne Empfehlung an den Rat der Stadt Kleve verwiesen.

8. Erweiterungsmöglichkeiten von Fahrradständern am Rathaus Kleve
(Antrag der Fraktionen CDU und Bündnis 90/ DIE GRÜNEN vom 02.05.2018)
- Drucksache Nr. 1028 /X. -

StV. Kumbrink und StV. Gebing teilen die Zustimmung ihrer Fraktionen mit. StV. Gebing 
äußert weiter, dass am Standort 1 keine Fahrradständer errichtet werden sollten.

Der Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt dem Rat der Stadt Kleve einstimmig, dem 
Beschlussvorschlag der Drucksache zu folgen.

9. Resolution des Rates der Stadt Kleve an die Landesregierung Nordrhein-Westfalen 
zur Änderung des § 8 Kommunalabgabengesetz (KAG NRW)
(Antrag der SPD-Fraktion vom 11.12.2018)
  
StV. Gietemann meldet für seine Fraktion Beratungsbedarf an. 

Der Tagesordnungspunkt wird ohne Empfehlung an den Rat der Stadt Kleve verwiesen.

10. Parkpflegewerk "Alter Tiergarten" - kurzfristige Durchführung einzelner 
vordringlicher Maßnahmen
(gemeinsamer Antrag der Fraktionen CDU und Bündnis 90/ DIE GRÜNEN vom 
06.02.2019)
  
Erster Beigeordneter Haas verweist auf die Ausführungen der Verwaltung in der Sitzung 
des Ausschusses für Kultur und Stadtgestaltung. Nur unter Berücksichtigung dieser 
Hinweise und Erläuterungen seien die beantragten Maßnahmen durchzuführen.

Technischer Beigeordneter Rauer teilt mit, dass die Einrichtung des Arbeitskreises bereits 
in der Umsetzung sei.
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Der Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt dem Rat der Stadt Kleve einstimmig, dem 
gemeinsamen Antrag der Fraktionen CDU und Bündnis 90/ DIE GRÜNEN grundsätzlich 
zu folgen. Hinsichtlich der Umsetzung wird dem Vorschlag der Verwaltung gefolgt und im 
April 2019 werden die Maßnahmen mit den Beteiligten besprochen. Vor Ostern wird 
zudem ein Arbeitskreis gebildet, um Konzepte zu entwickeln, wie u.a. mit den 
Schnittmaßnahmen umzugehen ist.

11. Bebauungsplan Nr. 1-276-6 für den Bereich südliche Briener Straße/ Leinpfad
(Antrag der CDU-Fraktion vom 23.02.2019)
  
Tariflich Beschäftigter Posdena erläutert die Gründe, die gegen die Aufhebung der 
Veränderungssperre sprechen.

Erster Beigeordneter Haas ergänzt, dass sich die Verwaltung den Auftrag zur Erarbeitung 
eines städtebaulichen Vertrages sowie der Klärung der weiteren Rahmenbedingungen 
wünsche.

StV. Dr. Meyer-Wilmes macht deutlich, dass ihre Fraktion auf eine Diskussion des in 
Rede stehenden Projektes bestehen werde.

StV. Gebing äußert, dass sich die CDU-Fraktion an der Stelle Wohnen vorstellen könne, 
diese Brachflächen entwickelt werden sollten und der HSRW weitere Entwicklungsflächen 
zur Verfügung stünden. Die Veränderungssperre solle Bestand haben und das Verfahren 
weiter betrieben werden.

Es werden Fraktionsberatungen für erforderlich gehalten. Der Tagesordnungspunkt wird 
ohne Empfehlung an den Rat der Stadt Kleve verwiesen.

12. Aufhebung der Veränderungssperre im Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 
1-276-6 für den Bereich südliche Briener Straße / Leinpfad
(Antrag der CDU-Fraktion vom 23.02.2019 und der SPD-Fraktion vom 31.01.2019)
  
StV. Kumbrink meldet für seine Fraktion Beratungsbedarf an.

Der Tagesordnungspunkt wird ohne Empfehlung an den Rat der Stadt Kleve verwiesen.

13. Vorstellung von Einzelvorhaben in öffentlicher Sitzung des Bau- und 
Planungsausschusses
(Antrag der Fraktion Bündnis 90/ DIE GRÜNEN vom 22.01.2019)
  
Bürgermeisterin Northing teilt mit, dass der Antrag zurückgezogen worden sei und 
stattdessen die Verwaltung beauftragt werden solle, eine Aufstellung anzufertigen, wie 
Öffentlichkeitsbeteiligungen in den verschiedenen Verfahren aufgenommen werden 
können. Hierbei seien insbesondere gesetzliche Vorgaben zu berücksichtigen. Dieser 
Vorschlag solle dem Bau- und Planungsausschuss nach den Sommerferien vorgestellt 
werden.

Der Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt dem Rat der Stadt Kleve einstimmig, 
entsprechend zu beschließen
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14. Mitteilungen
  
./.

15. Anfragen
  
a) Adler Kupferner Knopf

StV. Cosar fragt nach dem Sachstand.

Technischer Beigeordneter Rauer antwortet, dass der Adler installiert werde, sobald die 
Witterungsbedingungen dies zuließen.

b) Wallgrabenzone

StV. Cosar fragt nach dem Sachstand.

Technischer Beigeordneter Rauer teilt mit, dass die erforderlichen Vergaben vorbereitet 
würden und die Verwaltung noch von einer Umsetzung im Frühjahr dieses Jahres 
ausgehe.

c) Vereinshaus Düffelward

StV. Gietemann fragt nach dem Sachstand.

Erster Beigeordneter Haas führt aus, dass Gespräche geführt seien, Bedarfe ermittelt und 
die Rahmenbedingungen abgestimmt würden, um rechtzeitig bis zum Ende der 
Antragsfrist im September 2019 einen Vorschlag zu unterbreiten, damit das Vorhaben im 
Folgejahr realisiert werden könne.
Darüber hinaus finde derzeit eine Klärung der Rahmenbedingungen statt, unter denen 
das Vereinshaus über den 30.06.2019 hinaus genutzt werden könne. 

d) Stelle für Klimaschutzmanagement

StV. Bay möchte wissen, ob die Stelle nach dem TVöD eingestuft werde und erinnert an 
die Förderquote in Höhe von 65 %.

Bürgermeisterin Northing bejaht die Eingruppierung nach dem TVöD und erinnert noch 
einmal an das geforderte Verfahren, bei dem es der Stadt Kleve zum Nachteil ausgelegt 
worden sei, dass sie bereits frühzeitig vor vier Jahren einen Klimaschutzfahrplan 
aufgestellt habe.

Erster Beigeordneter Haas teilt mit, dass die Förderquote in den ersten drei Jahren bei 65 
% der Personalkosten und für einen Folgeantrag für weitere zwei Jahre bei 40 % liege.

e) barrierefreier Gleisübergang

StV. Boskamp fragt nach den in der Sitzung des Generationenbeirates angekündigten 
Gesprächen.
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StV. Verhoeven bekräftigt die Dringlichkeit der Klärung eines solchen Übergangs.

Erster Beigeordneter Haas und Bürgermeisterin Northing erklären in Ergänzung 
zueinander den Sachstand und teilen mit, dass sich die Arbeitsgruppe im April mit dieser 
Frage und auch dem Bahnhofsdach auseinander setzen werde.

f) Seniorengerechte Bänke

StV. Boskamp möchte wissen, wann die seniorengerechten Bänke aufgestellt würden.

Die Anfrage wird schriftlich beantwortet.

g) behindertengerechte Parkplätze Stadthallenumfeld

StV. Boskamp erinnert daran, dass an der Stadthalle auch behindertengerechte 
Parkplätze eingerichtet werden sollten.

Antwort zur Niederschrift:
Wie Bau- und Planungsausschuss 24.01.2019. In den beiden Anlagen zur Niederschrift 
"Neugestaltung Stadthallenumfeld..." befinden sich Pläne mit entsprechender 
Kennzeichnung der Behindertenparkplätze. Zusätzlich sollen auf dem Parkplatz südlich 
der Stadthalle (nicht in den Plänen dargestellt) zwei weitere Behindertenparkplätze 
vorgesehen werden. Die entsprechende Beschilderung folgt.

h) Trampelpfad am Rathaus

StV. Schmidt erinnert an seine Anfrage in der Sitzung des Bau- und 
Planungsausschusses und möchte wissen, wie die Antwort des Technischen 
Beigeordneter Rauer hinsichtlich des Zeitpunkts der Beseitigung des Trampelpfads zu 
verstehen sei.

Technischer Beigeordneter Rauer antwortet, dass die Beseitigung im Zuge der Errichtung 
der Wallgrabenzone erfolge.

Ende der Sitzung: 17.56 Uhr

    (Northing) (Berns)
Bürgermeisterin Schriftführerin


